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Metallpulver
Bestimmung der Teilchengrößen durch Trockensiebung

Identisch mit ISO 4497 : 1 983

DIN

ISO 4497

Metallic powders; Determination of particle size by dry sieving; Identical with ISO 4497 : 1983

Poudres m^talliques; Determination de la granulom^trie par tamisage ä sec; Identique ä ISO 4497 : 1983

Die Internationaie Norm iS0 4497, Ausgabe 83-06-15, „IMetallic
powders; Determination of particle size by dry sieving", ist unver¬
ändert in diese Deutsche Norm übernommen worden.

Nationales Vorwort

Die Internationale Norm ISO 4497 ; 1 983 wurde vom ISO/TC 119 erarbeitet.

Da ISO 4497 ; 1 983 von den an dieser Norm interessierten Kreisen in Deutschland unter¬
stützt wird, beschloß der zuständige Arbeitsausschuß des NPu, diese ISO-Norm als Deut¬
sche Norm zu übernehmen.

Fortsetzung Seite 2 und 3

Normenausschuß Pulvermetallurgie (NPu) im DIN Deutsches Institut für Normung e.V

Berlin D/A/ /SO 4497 Apr 1991 Preisgr. 5

Full document details: DIN ISO 4497:1991-04

http://www.avadocuments.com/doc/din-iso-4497-1991-04
http://www.avadocuments.com/doc/din-iso-4497-1991-04
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Deutsche Übersetzung

Metallpulver
Bestimmung der Teilchengrößen durch Trockensiebung

Vorwort
Die ISO (Internationale Organisation für Normung) ist die weltweite Vereinigung nationaler Normungsinstitute (ISO-Mit¬
gliedskörperschaften). Die Erarbeitung Internationaler Normen obliegt den Techniscfien Komitees der ISO. Jede Mitglieds¬
körperschaft, die sich für ein Thema interessiert, für das ein Technisches Komitee eingesetzt wurde, ist berechtigt, in die¬
sem Komitee mitzuarbeiten. Internationale (staatliche und nichtstaatliche) Organisationen, die mit der ISO in Verbindung
stehen, sind an den Arbeiten ebenfalls beteiligt.

Die von einem Technischen Komitee verabschiedeten Entwürfe für Internationale Normen werden den Mitgliedskörper¬
schaften zunächst zur Annahme vorgelegt, bevor sie vom Rat der ISO als Internationale Norm bestätigt werden.

Die Internationale Norm ISO 4497 wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 1 1 9 Pulvermetallurgie aufgestellt und im
August 1 982 an die Mitgliedsländer versandt.

Sie wurde von den folgenden Mitgliedsländern angenommen:

Ägypten
Bulgarien
China
Deutschland, Bundesrepublik
Frankreich
Italien
Kanada

Kein Mitgliedsland lehnte das Dokument ab.

Korea, Republik
Mexico
Norwegen
Polen
Rumänien
Sowjetunion
Schweden

Spanien
Südafrika
Tschechoslowakei
Vereinigtes Königreich
Vereinigte Staaten

1�Anwendungsbereich und Zweck
Die vorliegende Internationale Norm legt das Verfahren
zur Bestimmung der Teilchengrößenverteilung metal¬
lischer Pulver durch Trockensieben in Granulatsfraktionen
fest.

Das Verfahren ist anwendbar auf metallische, trockene
und nicht gewachste Pulver, aber nicht auf Pulver, deren
Gestalt stark von der Kugelgestalt abweicht, z.B. auf Pul¬
ver in Flockenform.
Das Verfahren ist nicht anwendbar auf metallische Pulver
mit einer Teilchengrößenverteilung, die insgesamt oder
übenATiegend unter 45 |xm liegt.

2�Verweisungen auf andere Normen
ISO 565 Testsiebe: Metalldraht-Gewebe; Nominale

Weiten der Öffnungen

ISO 2591 Siebanalyse

3�Grundlagen des Verfahrens
Trennung der metallischen Pulver in Teilchengrößenfrak¬
tionen durch Rütteln einer Säule von Sieben mit Metall¬
drahtsiebböden, die in aufeinanderfolgender Größe der
Maschenweite übereinandergesetzt sind.
Wiegen der auf jedem Sieb zurückgehaltenen Fraktionen
und der Fraktion, die durch das feinste Sieb hindurch
gegangen ist.

4�Prüfgeräte
4.1 Mehrere kalibrierte, unmagnetische Drahtsiebbö¬
den mit unterschiedlichen Nenn-Maschenweiten. Jedes
Sieb muß in einem unmagnetischen Metallrahmen mit
einem Nenndurchmesser von 200 mm und einer Nenn¬
höhe von 25 bis 50 mm befestigt sein.

Anmerkung: ISO 2591 normt eine Nennhöhe von 50 mm.

Die Prüfsiebe müssen gut passend ineinanderliegen. Der
Satz Siebe muß oben einen Deckel und unten einen Auf¬
nahmebehälter unter dem untersten Sieb haben.

Die Kalibrierung der Siebe hat nach ISO 2591
Abschnitt 3.1 .3 zu erfolgen.

Die Maschenweiten der Prüfsiebe müssen aus der
Grundreihe (R 20/3) der Siebe nach ISO 565 gewählt
werden: falls dies nicht zweckmäßig ist, so kann diese
Grundgröße teilweise oder ganz durch eine der Zwi¬
schengrößen (R 40/3 oder R 20) ersetzt werden. Die
Maschenweiten der Prüfsiebe müssen so gewählt wer¬
den, daß die Korngrößen-Verteilung der Probe angemes¬
sen bestimmt werden kann (siehe Abschnitt 7).

Anmerkung: Ein von der Regel abweichender oder teil¬
weiser Satz Pulversiebe darf gewählt werden,
wenn dies zwischen Lieferant und Kunde verein¬
bart wird.

4.2�Mechanische Siebmaschine. Wenn benutzt, siehe 6.2.

4.3�Ubage, die mindestens 1 00 g auf ± 0,05 g genau
wiegen kann.

4.4�Weiche Bürste (Pinsel).

5 Vorbereitung der Probe
5.1�Im allgemeinen muß das Pulver im Anlieferungszu¬
stand untersucht werden. Falls erforderlich, darf es
getrocknet werden. Ist das Pulver jedoch oxydationsemp¬
findlich, muß das Trocknen im Vakuum oder in inertem
Gas erfolgen.

5.2�Die Probemenge muß bei Pulvern mit einer Füll¬
dichte größer als 1,5 g/cm^ etwa 100 g betragen: ist die
Fülldichte gleich oder kleiner als 1 ,5 g/cm® muß die Pro¬
bemenge etwa 50 g betragen.
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